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1634 Juni 20 . , Schwyz "Jn Jl"  A
SCHREIBEN VON [ RATSHERR] JOHANN KASPAR CEBERG [AN DEN ZUGER AM¬

MANN BEAT II . ZURLAUBEN]

Ceberg entbietet Zurlauben seine besten Grüsse und fährt dann
fort:

"Und dabi zuo vememen dass uff gesterigen tag mir durch Zeiger und Wider-

trager diss dess Herrn Läget sin fründtlich schriben Endpfangen und daruss

vorderst sin Entschuldigung und was witem Jnhalts verstanden . Als wir Am be-
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wüstem ort nechst under Brunnen Jn H. Schwager hauptm . [ Ital ] R e d i n g

wingarten Jn sinem summerhuss alda Ein guote stund lang gewartet Mit Einer

Colation dabi Ein trunk von gutem fältliner Ein wissen Zier Alten Hoffwin und

Roten lucemer , hüten gar wol wünschen mögen dass der Herr sätbsten verbanden

sin könen . Uff dessen gesundtheit wir doch Ein getrunken und glich wider uff

Brunnen zugfaren.

Es Embieten die beide Herrn [die Urner Landräte , Kaspar Roman ] Troger

und [Hans ] Stricker  dem H. Jhr wilige dienst und gruoss und befilcht

mir Herr Stricker dem H. zuo vermelden zuo siner Entschuldigung auch dem

Herum dess zuo versichern dass Jme ganz nüdt begegnet si , als wan der H. solte

die savoische Pündtnuss [emeuerimg ] verhindert hon , hatt uns auch gedünkt

das mit solcher Ein Andere Formalitet hüte solen brucht würden , und ander in-
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strumenten dan Eben durch den [Paul ] Stöcker  beschechen mögen , man
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were auch mit weniger Jllen zao beseren Mitten körnen . Nun aber muos man zuo

geschehnen Sachen das beste Reden und Jst uns sonsten solche fründtschafft

uns Catolischen riuzlich und wol Anstendig 3 obglich wir wenig geld davon

haben.

Es wundert uns wie Entlieh die Sachen bi üch Jn dem verschinen Statt und

Ampt Rath abgangen 3 wil wir verstanden solche diversion und missverstendtnuss

fürgangen 3 was die meiste Ursachen sien 3 was die spangisch pündtnuss [welches

ebenfalls 1634 erneuert worden war ] und das französische wesen betrifft . Sol

der Herr wüssen , dass uns auch gedünkt der franzosen zit und langsamkeit nit

gringste ursach wie wol mir doch besser zuo unser friheit luogen solen und

unser Reputation Jn beserer obacht halten und nit so unzitig grad Jn der Zit

unsere gsandten [=Gesandtschaft der V kath . Orte nach Frankreich 1634 ] bim

König [Ludwig  XIII . ] für das gmein Catolisch wesen laboriert mit solchem

spott preciptieren solen . Es Jst aber den franzosen gnuog gsagt worden 3 dass

man Eben die mitel so si brucht auch An die hand nämen müeste . Es beduret uns

auch mit Eben glichem verwundern das uns wie dem R. glichfals weder über un¬

ser schriben us baden [d . h . von der gemeineidg . Tagsatzung vom 21 . - 26 . Mai
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1634 ] noch von lezter us lucem [d . h . Tagsatzung der VI mit Savoyen verbün¬

deten Orte vom 14 . Juni 1634 ] ^ weder von [Secrétaire - Interprète an der Ambas¬

sade 3 Jacques de Stavay - ] Molonding  noch H. Ambassadoren [Mi¬

chel V i a l a r d] gar kein Antwurt nix zuokomeyi Jst und hätten wir nur

noch vor unser testen landtsgmeind was motiv .a gehan were nach der Sachen Rath

beschechen . Es hatt aber mich lezt zuo lucem H. [alt ] schultheis [und der¬

zeitiger Rat 3 Jost ] B i r c h e r bricht das Jnen auch das wenigst von solo-

thum Jngelangt noch zuokomen . Da man Jnen doch gnug zesin gelegt was Eirmal

bi uns zuo schwytz versumpt und Erspart söle man doch Jez zuo lucem und Uri

da noch was uszerichten verhoffenlich nit versumen.

NB. Nun soi Jch dem Herrn Jn höchstem vertruwen des brichten , das sonst noch

Einmal niemandts wüssen und Jn gheim verbliben soi 3 nämlich als Jez kurz ver¬

schinen tag Herr Hauptm . Stricker zuo solothum gsin und wie Jch us [Hein¬

rich ] Waliren [=W allier 3 Secrétaire - Interprète an der Ambassade ] brieff

sälbsten gesechen 3 dem Herr Ambassadoren und sinen lüten und dolmetschen Al¬

les das was zuo Reden geredt und zesin gelegt , und was Jme Je Einer Reden

dörffte , Ja das Ein ander nit hätte Reden dörffen das habe Er Stricker gethan,

lestlich hatt Jn Stricker sins gedunkes mit dem bewegt nach langem strit und

struss springen huot uff und abwerffen zuo Jr Excelenz gredt 3 Er wolte das

Er mit Jr Excellenz spilen solte um 1000 Kr . und Jm die angwünen 3 so wolte
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Er solche Allein dahin Anwenden, dass Er den spangischen gsandten [=Ambassa-
dor Carlo Emanuele C a s a t i ] so uff der besiglung Ein Afronta machen wie
si glichsam solchen den unsem gsandten so Jn frankrich gsin gmacht , so hab
Er Ambassador sich gägen Jme vertrut , Resolviert , wan si di prob verhoffen
zethun welle Er Jnen die 4000 fl . fridgeld und noch 3000 fl . für Ein Audienz
geld zuo machen geben , dessen si H. [Landammann und Landrat ] von Uri Jez
nechst dons tag Ein landtsgmeind uff nechst künfftig sontag bestimen . Am sams-
tig als uff Johani [Baptist ] solche wie zuo meien bi Eiden uskünden lassen.
Sobald die gmeindt bestirnt soi Herr Ambassador dessen bricht würden und [Sta-
vay- ]Motoding Jnn Puncto geschikt würden mit dem geld und Er moloding Selb¬
sten uff der landtsgmeind Erschinen und proponieren . Es Zeigen die bede Her¬
ren däbi An dass si sovil gehört und daran ganz nit zwifflen , dass mit solcher
form und mit denen mitten si die sach mit grosem mer Ja schier Einhelig Er¬
halten und durchbringen wetten , dan die landttüt mechtig unduttig dass Jez
die Rüter Jn zimtich groser Anzal Jez [durch Uri ] durchzogen und noch züchen
unbegrüest und ungewamet , und dass die pension Jnen noch nit gar lut ver¬
sprechen Erteit oder richtig gemacht und sich klagen Jnen die sach nit Recht
fürgeben worden . Und wan dan Es Einzig uff die Pündtnus [mit Mailand/Spanien
von] A° 1587 fait , so wette Er Jnen glich Ein votkorme pension zalen . Gott
wot das Es wot . . . Abgänge.
Des [Kilian ] K e s e 1 r i n g s Sachen [=Kesselringhandet ] halb werden wir
uff Jez donstag mit drifachem tandt Rath auch des glamer gescheffts [Glarner
Landesstreit zwischen den Katholiken und Neugtäubigen ] halben befetch [In¬
struktion auf die gemeineidg . Tagsatzung vom 27. Juni - 18. Juli 1634] nach

ß
Baden machen. Und werden die Kriegsrüth [der IV kath . Orte - V ausg . LU] Ein
Uszug verordnen des Keselrings Sachen und proces Jm Rechten grundt die Herren

?
gsandten zuo Baden ze brichten : aber dismot Jn mit H. Statthalter . . . stel¬
len.

[Paul ] Beng meid Jch min dienst und gruos und sobald man weiss wan man Jn
piemont Riten soi [zur Beschwörung des span . Bündnisses in Turin ] wird Ja Eing
Zesamenkunfft vorhin vonöten sin . "
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